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Warum die Grundversorgung 
in Zukunft nicht ausreicht: 

Breitbandentwicklung im Kreis 
Mettmann - NGA-Netzplan 
 

 
Carsten Pütz, M.A. 
 
BreitbandConsulting.NRW  
Bergische Universität Wuppertal 
 
 
Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Kreis Mettmann am 13.05.2013 

A
nlage 2
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Fortschritt nur mit breitbandigen 
Infrastrukturen 



3 

Quelle: In Anlehnung an: Gesamtwirtschaftliche Potenziale intelligenter Netze in Deutschland – Ergebnisse 
einer Metastudie, Fraunhofer ISI, Karlsruhe, 2012 



4 

Leistungsfähige Breitbandnetze sind das 
Nervensystem der Region 

Intelligente Netze verbinden moderne IT- und 
Kommunikationstechnik mit bisher separierten 
branchenspezifischen Technologien

Voraussetzung dafür sind aber: 

• flächendeckende Verfügbarkeit  

• hohe Verbindungsstabilität 

• Qualitätsstandards (international) 
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Breitband ist DER Standortfaktor 
 

Quelle: NGA-Strategie Hessen 
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Folgen von fehlender 
Breitbandversorgung 

Abwanderung bzw. keine Zuwanderung von 
Unternehmen und Einwohnern 

Verlust von Arbeitsplätzen  

Pendlerströme nehmen zu 

Kaufkraft geht verloren 

Senkung der Standortattraktivität 

Minderung der Service- und Leistungsfähigkeit der 
Kreise und Kommunen  

Keine Chancengleichheit der Bürgerinnen und 
Bürger 
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Probleme beim Breitbandausbau 

Mangelnde Koordination wichtiger Aktivitäten 

Folge: fragmentierte Lösungen / Insellösungen 

 

Breitbandausbau ist ein komplexes Unterfangen 

Vielzahl an Akteuren = hoher Koordinierungsbedarf 

 

Rechtliche Rahmenbedingungen teilweise unsicher 

Bewusste Entgegenwirken durch ressortübergreifendes 
Handel 
 



8 

Ziele eines NGA-Netzplanes 

• soll eine koordinierte und strukturierte Ausbauplanung 
ermöglichen 

 

• Leerrohrnetz gemäß dem Bedarf erweitern 

 

• soll Synergiepotentiale ermitteln  

 

• wirtschaftlich tragfähige Ausbauplanungen ermöglichen 



9 

Vorgehensweise: NGA-Netzplan I 

Analyse der Infrastruktur 

• Backbones 

• Kabelversorgung 

• KVZs 

• Ermittlung von Versorgungslücken  

Bedarfsermittlung Leerohr- und Trassenverlegung für 
den FTTH-Ausbau durch Analyse des Ist-Standes, z.B. 
durch: 

• Analyse Machbarkeitsstudien Kreise und Kommunen 

• Auswertung von Wirtschaftlichkeitslücken bei 
Investoren 

• Auswertung von regionalen Bedarfsanalysen 
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Vorgehensweise: NGA-Netzplan II 

Kosten für unterschiedliche Realisierungsmodelle 
entwickeln, z.B. 

� für kompletten Neubau eines FTTH Netzes berechnen 
� für kooperative Mitverlegung passiver Infrastruktur 

berechnen 
 Ergebnis: Synergiedifferenz 
� Konzept für Leerrohrnetz für FTTH erarbeiten und 

Kataster für Glasfaserinfrastrukturen entwickeln 
• Entwicklung von Geschäftsmodellen für Investitionen in 

Netzausbau  
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Vorgehensweise: NGA-Netzplan III 

Finanzierungsmodelle evaluieren, z.B.

Finanzierung über Kommunalkredit  

Finanzierung über Infrastrukturförderfond für den 
Mittelstand und kommunale Unternehmen  

Förderung über Darlehen der NRW-Bank sowie 
KfW 

sonstige 
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Zusammenfassung Netzplan 

Ermittlung Ausbaubedarf (auch unabhängig von 
Verwaltungsgrenzen) 

 

Priorisierung der Ausbaugebiete  

 

Festlegung Infrastrukturbedarf 
(Technologieneutral) 

 

Abschätzung Finanzierungsbedarf 
 



13 

Zusammenfassung Netzplan 

Breitband-Planungskonzept ist Standortmarketing 
für Unternehmensansiedlungen und 
Neubaugebiete 

Höhere Effizienz als regionale Einzelpläne 

Entlastung der Kommunen von Aufwänden vor Ort 

Gespräche mit Marktteilnehmern auf Augenhöhe 

Erhöhte Attraktivität interkommunaler 
Ausbaugebiete für Investoren 

Vermeidung des „Rosinenpickens“ interessanter 
Ausbaugebiete  

Optimale Koordinierung auf Basis des Plans 
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Gegenwärtige und zukünftige 
Breitbandtrends 



16 

Breitbandverfügbarkeiten deutschlandweit 
über alle Technologien (Ende 2012) 

Quelle: TÜV Rheinland 
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94,8 % 

82,2 % 

62 % 

44,1 % 

95,8 % 

84 % 

64,1 % 

45,5 % 

40
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65

70

75

80

85

90

95

100

> 2Mbit/s > 6Mbit/s  >16Mbit/s >50Mbit/s

Mitte 2012

Ende 2012

Breitbandverfügbarkeiten in NRW 
Mitte bis Ende 2012 

Quelle: TÜV Rheinland 
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Breitbandverfügbarkeiten im Kreis 
Mettmann (Ende 2012) 

Quelle: TÜV Rheinland 
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BreitbandConsulting.NRW 
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• Unterstützen Kreise und Kommunen  
• Liefern Informationen zur Breitbandsituation in NRW  
• Initialberatung von Landkreisen bei der Konzeption von 

kreisweiten Ausbauprojekten für Breitbandnetze der nächsten 
Generation  

• Juristische, technologische und betriebswirtschaftliche 
Unterstützung und Begleitung von Breitbandprojekten 

• Förderungs- und Finanzierungsberatung 
• Gezielter Informations-, Wissens- und Erfahrungstransfer 

(Roadshow, Praxis-Workshops, Seminare, Website, Newsletter), 
Öffentlichkeitsarbeit 
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Projektpartner 



23 

BreitbandConsulting.NRW 

http://www.breitband.nrw.de/ 
Rainer-Gruenter-Str. 21 

42119 Wuppertal 

Tel.: +49 202 439-1038 

info@breitbandnrw.de 
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KREIS  
METTMANN 

CDU-Kreistagsfraktion * Goethestraße 16 * 40822 Mettmann 

An die Vorsitzende des Ausschusses für 
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Frau Carola Rotert  
Kreishaus 
40822 Mettmann 

 
 

Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung un d Tourismus am 13. Mai 2013 
- hier: Antrag und Anfrage der CDU-Kreistagsfraktio n zum Thema „Realisierung des 
Neanderlandsteiges“   
 
 
 
Sehr geehrte Frau Rotert, 

die CDU-Kreistagsfraktion beantragt für die Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Tourismus  

am 13. Mai 2013 die Aufnahme des oben genannten Tagesordnungspunktes und bittet Sie, den nachfolgenden 

Beschlussvorschlag zur Abstimmung zu stellen und die beiliegende Anfrage durch die Verwaltung beantworten 

zu lassen.   

 

Beschlussvorschlag  

Bis auf Weiteres wird in jeder Sitzung des Ausschusses für Wirtschaftsförderung und Tourismus über die 

fortschreitenden Arbeiten zur Realisierung des Neanderlandsteiges berichtet. Hierfür ist ein ständiger 

Tagungsordnungspunkt einzurichten.     

 

Begründung  

Die Beteiligung der Politik an den Realisierungsschritten des Neanderlandsteiges erfolgte in der Vergangenheit 

nur sehr dürftig. Nachdem das im vergangenen Jahr gesetzte Ziel, die ersten fünf Etappen von Haan nach 

Velbert im Oktober 2012 zu eröffnen, nicht erreicht werden konnte, hat die Verwaltung offensichtlich mit 

Nachdruck und hohem personellen Einsatz an der Realisierung gearbeitet, so dass ab Mitte 2013 die ersten 

Teilabschnitte eröffnet werden können. In der letzen Sitzung des Kreistages wurden wir unter dem 

Tagesordnungspunkt  „Informationen der Verwaltung“ über die geplanten Eröffnungstermine informiert.  

Diese Entwicklung begrüßen wir ausdrücklich. Auch schätzen wir das Engagement der Mitarbeiter sehr. Es ist 

sicherlich nicht selbstverständlich, dass ein Großteil der Gespräche zur mit den Beteiligten  an Wochenenden 

geführt wird. Gleichwohl hätten wir uns eine viel stärkere Beteiligung der Politik gewünscht. Dass wir 

Mettmann, 15.04.2013 

b010509
Schreibmaschinentext
Anlage 4



 

2/2 

CDU-KREISTAGSFRAKTION 
 
 

Einzelheiten der Planung der Presse entnehmen müssen oder in persönlichen Gesprächen mit Beteiligten 

erfahren, ist aus unserer Sicht sehr bedauerlich. Gerne hätten wir beispielsweise unsere Ideen zur  

Weggestaltung mit eingebracht. Daher muss der Meinungsaustausch mit den politischen Gremien zukünftig 

verbessert werden.   

 

Darüber hinaus bittet die CDU-Kreistagsfraktion um die Beantwortung insbesondere folgender Fragen: 

 

1) Sind alle haftungsrechtlichen Fragen mit den Grundeigentümern geklärt und alle notwendigen Verträge 

geschlossen?  

2) Welche „Hindernisse“ sind bis zum Eröffnungstermin noch zu erwarten bzw. zu überwinden?   

3) In welchem Rahmen soll die Eröffnung der einzelnen Etappen stattfinden? 

4) Welche Planungen verfolgt die Verwaltung hinsichtlich der Möblierung und Weggestaltung? 

 
 
Auch wenn das Thema haushaltstechnisch in den Zuständigkeitsbereich des Bau- und Planungsausschusses 

fällt, halten wir die weitere „federführende“ Begleitung durch den Ausschuss für Wirtschaftsförderung und 

Tourismus für sinnvoll.   

 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Klaus-Dieter Völker 
Fraktionsvorsitzender  
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Frau 
Carola Rotert 
Vorsitzende des  
Ausschusses für  
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Kreishaus 
Düsseldorfer Straße 26 
40822 Mettmann 

06.05.13 
 
 
 
 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN zur Si tzung des Ausschusses für Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus am 13.05.2013 
 

 

Sehr geehrter Frau Rotert, 

der Presse war zu entnehmen (WZ vom 1.5.2013), dass der Panoramaradweg von den Erholungssuchenden 
zwar angenommen wird und auch eine Bereicherung darstellt, jedoch es noch Optimierungsbedarf (Müllent-
sorgung, Beschilderung, Möblierung u.a.) gibt. Da der Kreis nicht nur erhebliche Mittel sowie Personal zur 
Realisierung des Radwegs zur Verfügung gestellt, sondern auch im Rahmen des Tourismuskonzepts ein 
großes Interesse an der langfristigen Attraktivität und reger Benutzung dieses Radwegs hat, muss er auch 
weiterhin im kreispolitischen Focus verbleiben. 

Die Kreistagsfraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN bittet um die Beantwortung der folgenden Fragen:  

1. Welche fixierten Absprachen oder Verträge mit den Kommunen, die am Panoramaradweg beteiligt sind, 
gibt es im Blick auf  Pflege und Unterhalt sowie Rückmeldung bei evtl. eingetretenen Schäden und Zerstö-
rungen?  

2. Gibt es verabredete Standards bei der Pflege und der Erhaltung eines attraktiven Gesamtbildes (Baumfäl-
lungen in Velbert) oder wird dieses  jeweils von den jeweiligen Kommunen selbst festgelegt? Sieht der Kreis 
hier Handlungsbedarf?  

 
 
 
gez.       gez.      
  
Jochen Gödde      Martina Köster-Flashar    
  
 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
Marianne Münnich 
Fraktionsgeschäftsführerin 
 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Kreistag Mettmann 
Kreishaus, Düsseldorfer Straße 26 
D-40822 Mettmann 
�Tel  02104-99-2974 
Fax  02104-99-5974 
E-Mail  gruene.fraktion@kreis-mettmann.de 
Internet  www.gruene-kreis-mettmann.de 

Bündnis 90/Die Grünen im Kreistag Mettmann � Düsseldorfer Str. 26 � 40822 Mettmann 
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Frau 
Carola Rotert 
Vorsitzende des  
Ausschusses für  
Wirtschaftsförderung und Tourismus 
Kreishaus 
Düsseldorfer Straße 26 
40822 Mettmann 

06.05.2013 
 
 
Anfrage der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE GRÜNEN zur Si tzung des Ausschusses für Wirtschaftsförde-
rung und Tourismus am 13.05.2013 
 

Sehr geehrter Frau Rotert, 

im Kreistag am 28.6.2012 präsentierte die Verwaltung im Rahmen der Beteiligung am „Erlebnis.NRW-
Wettbewerb Tourismus“ den Bericht zum aktuellen Sachstand des neanderlandSTEIGs -  Das Neue Wan-
dern auf neuen Wegen. Es wurden u.a. die ersten fünf im Herbst 2012 zu realisierenden Etappen  von Haan-
Gruiten bis Velbert vorgestellt und näher erläutert. Die tatsächliche Eröffnung musste jedoch mehrfach ver-
schoben werden – aktuell auf den 23.6.2013 für eine erste Etappe von Neviges nach Nordrath. Eine weitere 
Etappe von Gruiten nach Düssel, soll noch in diesem Jahr (29.9) offiziell eröffnet werden. In diesem inhaltli-
chen Zusammenhang  hat die Fraktion B‘90/ GRÜNE die folgenden Fragen:  

1. Warum ist die Verwaltung von ihrem ursprünglichen Konzept, die fünf zusammenhängenden Etappen von 
Haan-Gruiten nach Velbert zuerst zu eröffnen, abgewichen? (Stattdessen werden nun Etappen von Hilden 
nach Garath (4.8.13) und von Reusrath nach Solingen (13.10.13) der Öffentlichkeit zu Nutzung übergeben).   
Welche Strategie verfolgt die Verwaltung damit?  

2. Welche Kosten im Verhältnis zum Nutzen (z.B. Verwaltungsaufwand, Werbungskosten - z.B. „Wander-
papst“, Veränderung des Werbefilms, Personalkosten)  entstehen durch diesen angedachten kleinschrittigen 
Eröffnungsmarathon  (17 Etappen, 17 Eröffnungswanderungen?) des neanderlandSTEIGs?  

3. Gibt es ein Gesamtkonzept der Verwaltung für die Inbetriebnahme des neanderlandSTEIGs und wie sieht 
es aus?  

4. Wann müssen die geplanten Maßnahmen entsprechend der Förderbedingungen  des Wettbewerbs um-
gesetzt sein? Sind die Daten in der Sitzungsvorlage Nr.65/001/2010/1 noch aktuell?  

5. Gib es fixierte Absprachen oder Verträge mit den angrenzenden Kommunen und Gebietskörperschaften, 
die der neanderlandSTEIG quert, im Blick auf die zukünftige Pflege und Rückmeldung bei evtl. eingetretenen 
Schäden und Zerstörungen?  

 
gez.              
Jochen Gödde          
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Marianne Münnich 
Fraktionsgeschäftsführerin 
 
 

BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 
im Kreistag Mettmann 
Kreishaus, Düsseldorfer Straße 26 
D-40822 Mettmann 
�Tel  02104-99-2974 
Fax  02104-99-5974 
E-Mail  gruene.fraktion@kreis-mettmann.de 
Internet  www.gruene-kreis-mettmann.de 

Bündnis 90/Die Grünen im Kreistag Mettmann � Düsseldorfer Str. 26 � 40822 Mettmann 
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